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Die kleine Quellkuppe befindet sich südöstlich von Kummerow im Intensiv-Weideland. Der deutlich aufgewölbte Standort ist im Nordwesten 
mit einem tiefen Graben verbunden, der zur Entwässerung des Biotops führt. Dominierende Vegetationsform ist ein Sumpfseggen-Quellried, 
das eng mit der Brunnenkressen-Quellflur verzahnt ist. Das eutrophe Quellmoor ist vom angrenzenden Weideland nicht abgegrenzt. Der 
durch Rasenockerablagerungen rötlich verfärbte, wenig degradierte Torf ist starke zertreten. Eine Umzäunung des Biotops ist erforderlich.
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Glyceria fluitans
Juncus inflexus Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Ranunculus repens

Carex hirta Carex riparia Cirsium arvense Cirsium palustre
Crataegus monogyna Dactylis glomerata Fraxinus excelsior Glecoma hederacea
Juncus articulatus Myosotis palustris Salix cinerea Scrophularia umbrosa
Scutellaria galericulata Veronica beccabunga


